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Zertifizierung 
1. Betrieb FLPregional
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Biofach
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Landtag NRW
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dt. CSR Forum
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2. Betrieb FLPregional
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Netzwerktreffen

Gartenbau
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Gartenbau

Abschluss- und Fachtagung
„Blumen.natürlich“
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2. Betrieb FLPbio
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FLOWER LABEL PROGRAMM: 

RICHTLINIEN FÜR DIE SOZIAL- UND UMWELTVERTRÄGLICHE 

PRODUKTION VON SCHNITTBLUMEN,  

FARN, PFLANZEN UND SCHNITTGRÜN 

 
 

Das Flower Label Programm unterstützt den sozial- und umweltverträglichen Blumenanbau in 

den Ländern des Südens sowie des Nordens, indem es einheitliche Standards setzt. 

 

Diese Richtlinie gilt für alle Produzenten von Zierpflanzen, die nach dem FLP produzieren 

und nach FLP zertifiziert werden. Sie basiert auf dem Internationalen Verhaltenskodex ICC 

(Anhang VII) und verlangt eine Kulturführung, die den integrierten Anbau vollzieht und sich 

darüber hinaus an den Regeln des organisch-biologischen Anbaus orientiert. Das Kapitel 7 

(Umwelt) wurde im Zuge des DBU1-geförderten Pilotprojekts „Blumen.natürlich.“ umfassend 

überarbeitet und an die Bedingungen mitteleuropäischer Zierpflanzenproduktion angepasst.  

 

Der Produzent hat diese Richtlinie, sofern er am FLP teilnimmt, einzuhalten. Wenn sowohl 

nationales Recht als auch die genannten Standards dieselben Problemfelder betreffen, so gilt 

die striktere Regelung.  

 

Es ist Ziel dieser Richtlinie, dem Produzenten von Zierpflanzen eine umweltorientierte und 

faire Produktion zu ermöglichen. Die Selbstverantwortung des Unternehmers und seiner 

Mitarbeiter soll mit dieser Richtlinie gestärkt werden. 

 

Unternehmen, die, basierend auf diesen Standards, ihre Arbeitsbedingungen verbessern, 

werden aus einem größeren Vertrauen der Kunden und einer verbesserten Marktposition 

Nutzen ziehen. 

 
Version 6, dt. Übersetzung angenommen vom FLP-Board, 30.Mai 2007 

inkl. überarbeiteten Umweltkapitel (Sep. 2009) 
Annex II, III, V, aktualisiert im Dezember 2010 

 
                                                           
1 DBU: Deutsche Bundesstiftung Umwelt, www.dbu.de  
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Einleitung 
 
 
Die wichtigsten und unverzichtbaren Grundlagen für Arbeits- und Sozial- und 
Umweltstandards sind: 
 

� die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 

� der UN-Pakt über die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Menschenrechte 

� der UN-Pakt über die bürgerlich-politischen Menschenrechte 

� die relevanten Kern-Konventionen und andere relevante Standards der 

Internationalen Arbeitsorganisation ILO zu Lebens- und Arbeitsbedingungen 

• Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen (Nr. 87 + 98 + 135) 
• Nichtdiskriminierung und gleiche Bezahlung (Nr. 100 + 111 + 183) 
• Gegen Zwangsarbeit und Kinderarbeit (Nr. 29 + 105 + 138 + 182) 
• Arbeitsbedingungen (Nr. 110 + 155 + 170 + 184) 

 
und die  
 

� Erklärung von Rio zu Umwelt und Entwicklung (www.unep.org/unep/rio.htm) 
 
 
Um diese Ziele zu erreichen, hat der IFC den Internationalen Verhaltenskodex ICC (Annex I) 
entworfen, der die relevanten Standards für die Blumen- und Pflanzenproduktion umfasst.  
 
Die Richtlinien geben detailliertere Erklärungen zu jedem Punkt des ICC und dienen als 
Orientierung für Blumenarbeiter und –produzenten, interessierte Händler, Gewerkschaften 
und NGOs, um den ICC umzusetzen.  
 
Die Richtlinien sind auch die Grundlage für die Sozial- und Umweltzertifizierung gemä� der 
ICC-Standards. Die Richtlinien folgen der Ordnung der zehn ICC-Paragrafen, die fett 
gedruckt am Beginn jedes Kapitels stehen, und beinhalten deren Umsetzung.  
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1. Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen 
 
Die Rechte aller ArbeiterInnen, Gewerkschaften zu gründen, ihnen beizutreten sowie 
Kollektivverhandlungen abzuhalten, werden anerkannt (ILO Konventionen 87 und 98).  
Arbeitnehmervertreter dürfen nicht diskriminiert werden und haben Zugang zu allen 
Arbeitsstätten, die nötig sind, um ihnen die Ausübung ihrer Repräsentationsaufgaben zu 
ermöglichen (ILO Konvention 135). 
 

1. Die Rechte aller ArbeiterInnen, Gewerkschaften zu gründen, ihnen beizutreten, sowie 
Kollektivverhandlungen abzuhalten, und die Ausübung dieser Rechte werden 
anerkannt. (ILO Konventionen 87 und 98). Arbeitnehmervertreter2 dürfen nicht 
diskriminiert werden und haben Zugang zu allen Arbeitsstätten, die nötig sind, um 
ihnen die Ausübung ihrer Aufgaben zu ermöglichen (ILO Konvention 135). 

 
2. Kein anderer Ausschuss und kein Gremium aus Geschäftsleitung und ArbeiterInnen 

kann als Ersatz für dieses grundlegende Menschenrecht dienen. 
 

3. Das Gewerkschafts-/ArbeiterInnenkomitee hat das Recht, sich regelmä�ig während 
der Arbeitszeit zu treffen, mindestens einmal pro Monat für 2 Stunden. Seinen 
Mitgliedern muss ausreichend Zeit zur Verfügung gestellt werden, um die 
verschiedenen Arbeitsbereiche zu besuchen. Es sollte regelmäßige Treffen während 
der Arbeitszeit zwischen dem Gewerkschaftskomitee und der Geschäftsleitung geben. 

 
4. Den ArbeiterInnen muss das Recht eingeräumt werden, mindestens zweimal im Jahr 

während der Arbeitszeit die Situation auf der Farm zu besprechen, ohne Anwesenheit 
der Geschäftsleitung. 

 
5. Beschwerden hinsichtlich der Arbeitsbedingungen sollen kostenlos an die 

Arbeitnehmervertretung oder an eine externe unabhängige Einrichtung, die von allen 
Beteiligten akzeptiert wird, weitergeleitet werden. 

 

 
 
 

                                                           
2 Wenn in diesem Text die Bezeichnung „Arbeitnehmervertretung“ verwendet wird, bezieht sich dies auf Artikel 

3 des ILO-Übereinkommen über Schutz und Erleichterungen für Arbeitnehmervertreter im Betrieb, 1971 
(No.135). 
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2. Gleichbehandlung 
 
Alle Arbeiter haben gleichen Zugang zu Arbeitsplätzen und Fortbildung, ungeachtet 
ihres Geschlechts, Alters, ihrer ethnischen Herkunft, Hautfarbe, sexuellen Orientierung, 
politischen Meinung, religiösen oder sozialen Herkunft (ILO Konventionen 100 und 
111). Körperliche Belästigung oder psychische Unterdrückung, insbesondere von 
Arbeiterinnen, dürfen nicht toleriert werden. 
 

1. Alle Beschäftigten sollen unabhängig von ihrem Geschlecht, Alter, ethnischer 
Herkunft, Hautfarbe, Familienstand, sexueller Orientierung, politischer Überzeugung, 
Religion oder sozialer Herkunft gleichberechtigt Zugang zu Arbeitsplätzen und 
Fortbildung haben (ILO Konvention 100 und 111). 

 
2. In Zusammenarbeit mit den VertreterInnen der Gewerkschaft und/oder des 

Arbeiterkomitees, ist die Geschäftsführung dafür verantwortlich, eine kohärente 
Firmenpolitik in Bezug auf den Zugang zu Arbeit, Fortbildung, Arbeitsbedingungen, 
Arbeitsschutz und Unterstützung auszuarbeiten und umzusetzen. 

 
3. Bei der Einstellung der Beschäftigten sind Schwangerschafts-, HIV und Gentests nicht 

erlaubt. 
 

4. Belästigung sowie seelische und körperliche Unterdrückung, insbesondere von 
Arbeiterinnen, muss grundsätzlich verhindert werden. 

 
5. Der Betrieb sollte möglichst ein gewähltes Frauenkomitee aus Arbeiterinnen haben, 

welches sich um die Angelegenheiten des Schutzes, der Nicht-Diskriminierung und 
Unterstützung der Arbeiterinnen kümmert. 

 
6. In Kooperation mit den ArbeiterInnen und/oder dem Frauenkomitee sollte der Betrieb 

einen Gleichstellungsplan für weibliche Beschäftigte und andere traditionell 
diskriminierte Gruppen entwerfen. 

 
7. Es wird ausdrücklich empfohlen, dass der Betrieb in enger Zusammenarbeit mit den 

Frauen- und dem Gewerkschaftskomitee einen Plan ausarbeitet, um sexuelle 
Belästigung zu bekämpfen und zu vermeiden, der neben Elementen der 
Bewusstseinsbildung auch Beschwerdeverfahren und Strafmaßnahmen beinhaltet. 
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3. Existenz sichernde Löhne 
 
Löhne und Leistungen, die für die übliche Arbeitswoche gezahlt werden, erfüllen 
mindestens gesetzlich vorgeschriebene oder industriell übliche Mindeststandards. Sie 
müssen in jedem Fall für die Befriedigung der Grundbedürfnisse der ArbeiterInnen und 
ihrer Familien ausreichen und ein zusätzliches frei verfügbares Einkommen ausmachen. 
Die Bezahlung erfolgt in bar, direkt an die Beschäftigten, sofort und in voller Höhe. 
Informationen über die Löhne sollen den ArbeiterInnen in verständlicher und 
detaillierter Form zugänglich sein. 
 

1. Löhne und Leistungen, die für die übliche Arbeitswoche gezahlt werden, sollen 
mindestens gesetzlich vorgeschriebene oder industriell übliche Mindeststandards 
erfüllen, die z.B. den branchenspezifischen Tarifvereinbarungen entsprechen. Sie 
müssen in jedem für die Befriedigung der Grundbedürfnisse der ArbeiterInnen und 
ihrer Familien ausreichen und ein zusätzliches frei verfügbares Einkommen  
ausmachen. ILO Konventionen, insbesondere Nr. 110 Art. 24, 26, 27, sollten beachtet 
werden. 
 

2. Die Geschäftsführung soll mit dem Gewerkschaftskomitee einen Plan entwickeln, 
wenn nicht im Tarifvertrag enthalten, um Löhne und andere Sozialleistungen wie 
Alters-, Produktions- oder Qualifikationsprämien, Unterstützung bei der 
Schulausbildung der Kinder der ArbeiterInnen, eine Kantine, Fortbildungskurse, usw. 
zu erhöhen, um ein Existenz sicherndes Einkommen zu erreichen.  
 

3. Der Lohn ist den Beschäftigten in bar (nicht in Naturalien), zum verabredeten 
Zeitpunkt und vollständig auszuzahlen. Die hiermit verbundenen Informationen 
müssen den Beschäftigten detailliert und in leicht verständlicher Form mitgeteilt 
werden. 
 

4. Die Unternehmen müssen sicherstellen, dass die ArbeiterInnen in ein angemessenes 
staatliches oder privates System sozialer Sicherheit einbezogen sind, das insbesondere 
die Bereiche Invalidität, Unfall, Mutterschaft und Altersversorgung abdeckt. Das 
schließt auch Aushilfs- und GelegenheitsarbeiterInnen ein, und ArbeiterInnen, die über 
Subunternehmen beschäftigt werden. 
 

5. Das Unternehmen soll die Entwicklung seiner Beschäftigten durch 
Bildungsprogramme in den Bereichen Produktion, Soziales und Kultur unterstützen.  
 

6. Das Unternehmen soll ein besonderes Augenmerk auf die ausreichende und gesunde 
Ernährung der ArbeiterInnen und ihrer Familien richten. In dem Programm wird zu 
Subventionen der Nahrungsmittel für die ArbeiterInnen ermutigt, um das 
Menschenrecht auf Nahrung zu erfüllen. Wenn in einer Kantine Essen angeboten wird, 
so sollte dieses Angebot nahrhaft und ausgewogen sein. Wohnen die Beschäftigten auf 
dem Farmgelände, so sollen ihnen kostenlos Gemüsegärten mit ausreichender 
Bewässerung angeboten werden.  
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7. Das Unternehmen sollte Mitverantwortung für die Ausbildung der Kinder der 
ArbeiterInnen übernehmen. Die Unterstützung von Kindergärten inner- und außerhalb 
des Betriebsgeländes wird ausdrücklich empfohlen. Wenn ArbeiterInnen und ihre 
Familien auf der Farm leben, so muss entweder eine schulische Ausbildung auf der 
Farm oder der Transport zur nächstgelegenen Schule zur Verfügung gestellt werden. 

 
8. Notwendiger Transport von und zu der Farm muss vom Unternehmen kostenlos 

angeboten werden. Alternativ kann eine finanzielle Entschädigung ausbezahlt werden.  
 

9. Das Unternehmen soll soziale und kulturelle Projekte, sowohl finanziell als auch auf 
andere Weise, in Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden unterstützen und 
anregen. 

 
 
4. Arbeitszeiten 
 
Die Arbeitszeiten haben mit dem geltenden Gesetz und industriellen Standards in 
Einklang zu stehen. In jedem Fall darf von den ArbeiterInnen nicht verlangt werden, 
regelmäßig mehr als 48 Stunden wöchentlich zu arbeiten, und sie haben mindestens 
einen freien Tag pro Woche. Überstunden sind freiwillig, dürfen 12 Stunden pro Woche 
nicht übersteigen, dürfen nicht regelmäßig verlangt und müssen immer mit Zuschlägen 
vergütet werden. 
 

1. Arbeitszeiten, Überstunden und bezahlter Urlaub müssen mit den geltenden Gesetzen 
und den gewerblichen Standards übereinstimmen. 

 
2. In keinem Fall darf von den ArbeiterInnen verlangt werden, regelmä�ig mehr als 48 

Stunden pro Woche zu arbeiten 
 

3. Überstunden sollen freiwillig sein, pro Woche 12 Stunden nicht überschreiten, dürfen 
nicht regelmäßig verlangt werden und immer mit einer Zulage zum normalen 
Stundenlohn vergütet werden. 

 
4. Vereinbarte und rechtlich festgelegte Mittags- und Arbeitspausen müssen eingehalten 

werden. 
 

5. Die ArbeiterInnen müssen mindestens 24 aufeinander folgende Stunden Freizeit pro 
Woche haben. 

 
6. Die ArbeiterInnen müssen mindestens 3 Wochen bezahlten Urlaub pro Jahr haben. 

 
7. Die Beschäftigten müssen vor Überlastungen, die aus übermäßigem und andauerndem 

Arbeitsstress entstehen, geschützt werden. 
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5. Gesundheit und Sicherheit 
 
Es soll für ein sicheres und hygienisches Arbeitsumfeld gesorgt werden. Die 
Unternehmen sollen kostenlose und angemessene Schutzkleidung und -ausrüstung 
bereitstellen, sowie die international anerkannten Gesundheits- und 
Sicherheitsstandards befolgen (ILO Konvention 170). ArbeiterInnen und ihre 
Organisationen müssen dabei zu Rate gezogen und ausgebildet werden und es soll ihnen 
erlaubt sein, Sicherheitsaspekte zu untersuchen. Die Gesundheit und Sicherheit der 
ArbeiterInnen sollte regelmäßig überprüft werden. Die Unternehmen stellen 
Trinkwasser, saubere Toiletten, Duschen und Waschgelegenheiten bereit. Wenn 
Wohnungen gestellt werden, sollten diese den Mindestanforderungen in Bezug auf 
Größe, Belüftung, Kochgelegenheit, Wasserversorgung und Sanitäreinrichtung 
entsprechen (ILO Konventionen 110, Artikel 85-88). 
 

1. Die Geschäftsführung soll gemeinsam mit der Vertretung der ArbeiterInnen eine 
einheitliche Politik für den Arbeitsschutz, die Gesundheit und die Arbeitsumgebung 
erstellen, die mit der ILO Konvention Nr.155 Artikel 4 und 11 und den international 
anerkannten Gesundheits- und Sicherheitsstandards übereinstimmt. Diese umfasst 
auch den Umgang mit Pestiziden und Chemikalien. 

 
2. Die Bildung eines frei gewählten Gesundheits- und Sicherheitskomitees aus Vertretern 

der Geschäftsführung und der ArbeiterInnen, um diese Sachverhalte des Betriebs 
regelmäßig zu überprüfen, wird ausdrücklich empfohlen. 

 
3. Die Beschäftigten und ihre Organisationen müssen in Gesundheits- und 

Sicherheitsfragen gehört, informiert und geschult werden. Informations- und 
Schulungskurse für die ArbeiterInnen müssen regelmäßig durchgeführt werden; am 
besten zweimal, mindestens jedoch einmal pro Jahr. Neue Beschäftigte, einschließlich 
AushilfsarbeiterInnen und ArbeiterInnen, die über Subunternehmen beschäftigt 
werden, müssen gesondert über die Risiken des Arbeitsplatzes informiert und instruiert 
werden. 

 
4. Jede Arbeit auf der Blumenfarm muss so organisiert werden, dass die Sicherheit und 

die Gesundheit der ArbeiterInnen nicht gefährdet sind. Risikoreiche Arbeiten und 
Arbeitsbereiche (wie das Sprühen und der Umgang mit Pestiziden, Bau-, und 
Instandhaltungsarbeiten) müssen gesondert ausgewiesen und überwacht werden. 
Bereiche und Tätigkeiten, die sich durch erhöhte Risiken und Gefahren auszeichnen, 
müssen in einem Gefahrenregister festgehalten werden. 

 
5. Ein kompetenter Beauftragter für Sicherheit und Gesundheit sollte gemeinsam mit den 

Arbeitnehmervertretern die Einhaltung der Arbeits- und Sicherheitsbestimmungen 
überwachen, sowie Verbesserungsvorschläge und Beschwerden beurteilen.  

 
6. Die ArbeiterInnen haben das Recht, sich selbständig von ihrem Arbeitsplatz zu 

entfernen, wenn sie den begründeten Verdacht haben, es gäbe dort ein drohendes und 
erhebliches Risiko für ihre Sicherheit und Gesundheit, um dann sofort ihren 
Vorgesetzten zu benachrichtigen. Durch diese Handlung dürfen ihnen keine Nachteile 
entstehen. (ILO 184) 
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7. Die Beschäftigten müssen am Arbeitsplatz, zu festgelegten Zeiten während der 
Arbeitszeit, eine regelmäßige, kostenlose medizinische Versorgung und Beratung 
sowie eine psychologische und soziale Unterstützung erhalten. Diese regelmäßigen 
Untersuchungen und Gesundheitskontrollen sollen von einem Arzt durchgeführt 
werden. Für den Fall, dass kein Arzt auf der Farm ist, dürfen sich die ArbeiterInnen 
bei gesundheitlichen Beschwerden auch während ihrer Arbeitszeit an ihren 
Allgemeinmediziner oder einen Spezialisten wenden. 

 
8. Die Farm muss über eine angemessene, gut ausgestattete, saubere, soziale und sanitäre 

Infrastruktur verfügen, die den Bedürfnissen und der Zahl der Beschäftigten 
entspricht. 

 
9.  Angemessene Aufenthaltsräume und eine Kantine mit Koch-, Essens- und 

Aufbewahrungsmöglichkeiten für Essen und Getränke, die strikt von den 
Arbeitsbereichen getrennt sind, müssen von der Firma bereitgestellt werden. 

 
10.  Sauberes Trinkwasser muss auch während der Arbeitszeit in erreichbarer Entfernung 

zum Arbeitsplatz für alle ArbeiterInnen vorhanden sein.  
 
11. Umkleideräume mit ausreichenden Waschgelegenheiten, Duschen und saubere 

Toiletten müssen vorhanden sein. 
 

12. Falls das Unternehmen den ArbeiterInnen Unterkünfte zur Verfügung stellt, so müssen 
diese der ILO Konvention Nr. 110 Art. 85-88 entsprechen. Der Zustand der 
Unterkünfte und die Infrastruktur müssen zu einer gesunden und erholsamen 
Lebenssituation beitragen. Das Unternehmen sollte die Beschäftigten motivieren und 
unterstützen, eigene Gemüsegärten anzulegen. 

 
13. Das Unternehmen muss seine Beschäftigten kostenlos mit angemessener, sauberer 

Arbeitskleidung versorgen, die vorzugsweise von der Firma gereinigt wird, um die 
Kontaminierung der Häuser der ArbeiterInnen zu vermeiden. 

 
14. Eine kleine Apotheke und medizinische Grundversorgung müssen auf dem 

Arbeitsgelände kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 
 

15. Jede Betriebsstätte soll mit einer Erste-Hilfe-Einrichtung ausgestattet sein, in der 
mindestens eine Person mit entsprechender Ausbildung zur Verfügung steht. Das 
bedeutet, dass in einer Farm mindestens zwei Personen in Erster Hilfe ausgebildet 
werden müssen. 

 
16. Bei Notfällen oder Unfällen müssen schnelle medizinische Versorgung und ein 

angemessener Erste-Hilfe-Plan bereit stehen. Wenn nötig, muss das Unternehmen für 
den Transport zum nächstgelegenen Krankenhaus sorgen. 

 
17. Die Beschäftigten, die beim Sprühen, Mischen, Lagern oder sonst wie mit Pestiziden 

in Kontakt kommen, müssen alle drei Monate von einer unabhängigen qualifizierten 
Einrichtung medizinisch untersucht werden (einschließlich Cholinesterase-Test). 
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18. ArbeiterInnen im Anbau, in der Ernte und in der Nachernte sollten einmal pro Jahr und 
zum jeweiligen Beginn und Ende der Beschäftigung medizinisch untersucht werden. 
Der Befund muss in einer leicht verständlichen Form vermittelt werden. Eine 
komplette dokumentarische Aufzeichnung derartiger Untersuchungen muss 
aufbewahrt werden. 

 
19. Krankheiten, Unfälle und Abwesenheit vom Arbeitsplatz aus gesundheitlichen 

Gründen müssen vollständig und regelmäßig dokumentiert, und statistisch erfasst 
werden. 

 
20. Es müssen besondere Maßnahmen ergriffen werden, um reproduktive 

Gesundheitsrisiken zu vermeiden. Insbesondere schwangere Frauen dürfen nur solche 
Arbeiten verrichten, die ihren körperlichen Möglichkeiten entsprechen und bei denen 
der Kontakt mit Pestiziden und Chemikalien ausgeschlossen ist.  

 
21. Weibliche Beschäftigte haben einen Anspruch auf mindestens drei Monate 

Mutterschutz bei voller Bezahlung. Es wird ausdrücklich empfohlen, bezahlten 
Mutterschutz für 14 Wochen zu gewähren (ILO 183); ein Minimum von 6 Wochen 
muss nach der Geburt gewährt werden. Der Beschäftigten darf durch die 
Inanspruchnahme kein Nachteil entstehen, wie der Verlust des Jahresurlaubs. Der 
vorgeburtliche Anteil des Mutterschutzes soll um die Zeit zwischen dem 
vorhergesagten Geburtstermin und dem tatsächlichen Datum verlängert werden, ohne 
dass die vorgeschriebene Zeit des Mutterschutzes nach der Geburt verringert wird. 

 
22. Es ist nicht erlaubt, den Mutterschutz oder Teile davon finanziell auszugleichen. 

 
23. Es ist nicht erlaubt, das Arbeitsverhältnis einer Frau während ihrer Schwangerschaft 

oder ihres Mutterschutzes zu kündigen, außer es gibt Gründe, die nicht in 
Zusammenhang mit der Schwangerschaft, der Geburt oder dem Stillen des Kindes 
stehen. Die Beweislast, dass die Entlassung nicht in Zusammenhang mit der 
Schwangerschaft, Geburt oder Stillen des Kindes steht, liegt beim Unternehmer. 

 
24. Einer Frau muss das Recht garantiert werden, nach dem Mutterschutz auf die 

vorherige oder eine äquivalente Stelle mit gleicher oder höherer Bezahlung 
zurückkehren zu können. 

 
25. Es wird empfohlen, dass die Farm eine Strategie entwickelt um Müttern das Stillen für 

zu ermöglichen.  
 

26. Es muss ein sauberer Aufenthaltsraum speziell für schwangere Frauen und stillende 
Mütter angeboten werden, soweit es keine anderen Möglichkeiten in der Nähe der 
Farm gibt. 
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6. Beschäftigungssicherheit 
 

Arbeit, die nicht charakteristischerweise saisonal oder zeitlich befristet ist, soll von 
ArbeiterInnen mit unbefristeten Verträgen erledigt werden. Vereinbarungen für auf 
Zeit Beschäftigte und saisonale ArbeiterInnen dürfen nicht ungünstiger sein als für 
Dauerbeschäftigte, das gilt auch für die Gewerkschaftsfreiheit. Eine Kopie des 
Arbeitsvertrages ist jedem Beschäftigten auszuhändigen. 
 

1. Alle Beschäftigten müssen einen rechtlich bindenden Arbeitsvertrag mit Unterschrift 
des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers erhalten, der sie vor einem Gehaltsverlust im 
Falle von Krankheit, Behinderung oder Unfällen schützt. Im Falle der Auflösung des 
Vertrags muss die Kündigungsfrist für beide Seiten identisch sein. Alle Beschäftigten 
müssen eine Kopie des Vertrags erhalten. 

 
2. Diese Vorgaben gelten auch für Aushilfs-, Teilzeit- und GelegenheitsarbeiterInnen 

sowie für durch Subunternehmen Beschäftigte, für welche auch die ILO-Konventionen 
110 und 170 befolgt werden müssen.  
 

3. Zeitlich begrenzte Verträge und Subunternehmen sind nur in Hochphasen und für 
bestimmte Aufgaben erlaubt.  

 
4. Sowohl dauerhaft als auch vorübergehend Beschäftigte müssen in eine Vorsorge- oder 

Rentenkasse aufgenommen werden. 
 

5. Im Fall der durch Subunternehmen Beschäftigten muss die Farm überprüfen und 
sicherstellen, dass der Subunternehmer alle Grundarbeitsrechte erfüllt. 

 
6. Jede Farm sollte rechtlich bindende interne Regelungen zu den Arbeitsbedingungen 

haben, wenn sie nicht bereits durch Tarifvereinbarungen oder durch nationales Recht 
abgedeckt sind. Diese sollten, unter anderem, angemessene Regelungen zu 
Verwarnungs- und Entlassungsverfahren enthalten. 
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7. Umwelt 
 
(Das folgende Kapitel ist eine Überarbeitung der usprünglichen Kapitel 6 und 8 der FLP 
Guidelines, Version 6. Diese hat im Rahmen des Pilotprojekts Blumen.natürlich. 
stattgefunden.)    

 
1. Bodenpflege, Substrate, organische Rohstoffe 
2. Düngung 
3. Wasser, Bewässerung 
4. Pflanzenschutz 
5. Energieverbrauch und Klimaschutz 
6. Abfall 
7. Natur- und Artenschutz/Klimaschutz 

 
 
1. Bodenpflege, Substrate, organische Rohstoffe 
 

Der Schutz des Bodens, die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit und der Schutz 
natürlicher Habitate sind zu gewährleisten. Die Reduzierung von Treibhausgas-
emissionen muss bei der Bodenbearbeitung und beim Einkauf der Kultursubstrate 
berücksichtigt werden.  
 
1.1. Die chemische Desinfektion von Böden und Substraten gegen Schadorganismen ist nicht 
erlaubt. Die Behandlung eines hoch mit Schadorganismen kontaminierten Bodens mit 
Heißdampf und mit Hilfe der Solarisation ist möglich.   

1.2. Die Anbauflächen im Freiland sollen bedeckt werden, wenn eine neue Kultur zeitnah 
nicht vorgesehen ist. Die Böden sollten nicht länger als 4 Wochen ohne Bedeckung sein (z. B. 
Einsaat, Wildkrauttoleranz, Mulchmaterial). Die Böden müssen während der Kulturzeit 
beschattet sein, wenn es das Produktionsverfahren und die Standortgegebenheiten erlauben (z. 
B. Weihnachtsbaumkulturen, Baumschulquartiere). 

 
1.3. Die Bodenbearbeitung hat schonend zu erfolgen. Wenn nicht erforderlich, ist auf eine 
wendende Bodenbearbeitung, einschließlich  fräsen zu verzichten.  

1.4. Im Freiland ist ein Fruchtwechsel durchzuführen. Der Zwischenfruchtanbau kann als 
Fruchtwechsel genutzt werden.  

1.5. Die Anwendung von Torf im Freiland ist verboten. Bei Topfpflanzen und 
Containerkulturen sind Kultursubstrate ohne Torf zu verwenden. Bei Pflanzenarten, die den 
Einsatz von Torfersatzstoffen erlauben, muss von deren Anwendung Gebrauch gemacht 
werden. Im Falle nachgewiesener Notwendigkeit dürfen bei Topfpflanzen Kultursubstrate mit 
max. 50% Torfinhalt verwendet werden; bei Aussaatsubstraten 80%.  

1.6. Substrate dürfen nur von den Substratunternehmen bezogen werden, die das 
nachgewiesene Umweltmanagementsystem DIN EN ISO 14001 oder die EG-Öko-Audit-
Verordnung (EMAS 2) eingeführt haben. 

1.7. Auf die Verwendung von Steinwolle als Kultursubstrat ist zu verzichten.  
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Umweltmanagement: 

Das Unternehmen hat darzulegen,  

a. warum der Boden mit Schadorganismen kontaminiert ist und wie es zukünftig vorgehen will, 
um Kontaminationen zu verhindern.  

b. warum Anbauflächen nicht bedeckt sind und wie es zukünftig vorgehen will, um offenen 
Boden zu vermeiden.  

c. wie viel torfhaltige Substrate in welcher Kultur genutzt werden und welche 
Reduzierungsstrategie es gibt. 

d. Wie und in welcher Zeit Steinwolle ersetzt werden soll.  

 

 
2. Düngung 
 

Nährstoffverluste müssen vermieden werden. Alle Düngungsmaßnahmen müssen auf 
den Nährstoffbedarf der Pflanze und auf die Bodenverhältnisse abgestimmt sein. Es darf 
nur in dem Bereich gedüngt werden, der für die Pflanzen verfügbar ist. Eine Ab-
schwemmung von Düngemitteln ist auszuschließen.  

 
Umweltmanagement: 

Das Unternehmen hat darzulegen, 

a. ob und welche Maßnahmen es zur Reduktion des Düngemittelverbrauchs vorsieht, sofern diese 
Möglichkeit besteht. 

 

2.1. Es sind Analysen der Hauptnährstoffe und des pH-Wertes im Boden durchzuführen und 
entsprechend Nährstoffbedarf der geplanten Kulturpflanze zu düngen. Die Düngung soll auf 
Entzugswerte erfolgen.  

2.2 Die Düngung mit organischen Düngern, mit organischen Reststoffen oder Gründüngung 
als Grunddüngung (z.B. Komposte) ist soweit wie möglich durchzuführen und in der 
Nährstoffbedarfsberechnung zu berücksichtigen. Bei ausschließlicher organischer Düngung 
Ausgangswert des Bodens/Substrates analysieren und Düngergaben berechnen. 

2.3. Die Düngung während der Kulturzeit ist entsprechend des Nährstoffbedarfs nach 
Nährstoffanalyse durchzuführen. 

2.4. Bei Topfkultur muss eine Substratanalyse der Hauptnährstoffe - einschl. pH-Wert - 
vorliegen. Nach den Ergebnissen ist die Düngung durchzuführen.  

2.5. Bei großen Standweiten der Kulturpflanzen im Freiland (z. B. Weihnachtsbäume und 
Baumschulquartiere) ist nur die Baumscheibe / der Baumstreifen zu düngen. 

2.6. Bei der Bewässerungsdüngung sind die bedarfsgerechte Düngelösung und der Salzgehalt 
im Abstand von mindestens zwei Wochen zu kontrollieren.  

2.7. Bei der Bewässerungsdüngung sind die technischen Einrichtungen alle 6 Monate zu 
kontrollieren und zu reinigen. 

2.8. Es sind nur Dünger zu verwenden, die keine Schwermetalle enthalten.  
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3. Wasser, Bewässerung 
 
Wasser ist vor Einflüssen jeder Art zu schützen. Das Einleiten von Abwässern in 
Oberflächengewässer ist verboten. Agrarchemikalien dürfen nicht in 
Oberflächengewässer und Grundwasser gelangen. Ist die Kontamination von 
Oberflächengewässern aufgrund der Anbaugegebenheiten möglich, sind geeignete 
Maßnahmen zur Vermeidung des Eintrags und/oder zur Dekontamination  noch auf 
dem Produktionsgelände und vor Eintritt in ein Gewässer höherer Ordnung zu 
treffen. Auswaschungen  von Agrarchemikalien durch bedarfsgerechte Wassergaben 
sind zu verhindern. Es sind Wasser sparende Bewässerungstechniken anzuwenden.  
Umweltmanagement: Es sind die reale Umweltsituation zum Gewässerschutz zu 
beschreiben, die Gefahren und Risiken aufzuführen und ein Maßnahmen- und 
Zeitplan zur Vermeidung der Risiken zu erstellen.   
 

3.1. Böden und betroffene Oberflächengewässer müssen durch geeignete Maßnahmen gegen 
Abschwemmungen (run off) geschützt sein.  

3.2 Bei Abschwemmungsgefahr müssen Dekontaminationsanlagen vorhanden sein (z. B. 
Pflanzenkläranlagen, bewachsene Teiche). 

3.3. Der Nachweis der Wirksamkeit der Dekontamination ist zu führen. 

3.4. Produktionsmittel, die aquatoxische Eigenschaften haben und die in Gewässer gelangen 
können, dürfen nicht verwendet werden.  

3.5. Für die Bewässerung muss das Unternehmen ein umweltverträgliches 
Wassermanagementsystem mit geeigneten Geräten einführen, das den Wasserverbrauch 
minimiert und sowohl das Grundwasser als auch die Oberflächengewässer schützt. 

3.6. Die Bewässerung muss mit Methoden und Systemen durchgeführt werden, die den 
Wasserverbrauch auf ein Minimum reduzieren. Geeignete Kontrollen sind durchzuführen. 
Gießintervalle sind so zu wählen, dass möglichst keine Verluste durch Versickerung oder 
Abschwemmungen auftreten. 

3.7. Brunnen- oder Regenwasseranalysen sind alle 3 Jahre durchzuführen. 

3.8. Regenwasser sollte möglichst gesammelt werden. Das Absinken des 
Grundwasserspiegels oder sonstige negative Effekte auf die Verfügbarkeit, auf die Qualität 
des Trinkwassers und auf das Wasser für die Versorgung der umliegenden Gemeinden und 
landwirtschaftlichen Betrieben muss vermieden werden. 

3.9. Die Verwendung von überschüssigem Gießwasser und Regenwasser ist überall dort 
einzuführen, wo die Produktion Wassermangel hervorrufen kann oder die Ressource Wasser 
oder aquatische Ökosysteme im Einzugsbereich der Produktion zu schonen sind. 

 
 

4. Pflanzenschutz 
 

Pflanzenschutz wird konsequent nach den Prinzipien des integrierten Pflanzenschutzes 
durchgeführt. Es sind das Anbauverfahren und die Kulturtechnik zu wählen, die die 
Kulturpflanze möglichst gesund erhalten. Biologischer Pflanzenschutz und Maßnahmen, 
die der Gesundheit der Pflanze dienen, haben Vorrang vor chemischem Pflanzenschutz. 
Erst wenn nicht-chemische Verfahren zu keinem ausreichenden Bekämpfungserfolg 
geführt haben oder ein ausreichender Bekämpfungserfolg nicht zu erwarten ist, können 
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chemische Maßnahmen zur Anwendung kommen. Die Verbreitung von Schad-
organismen ist konsequent zu verhindern. 
 
Grundlage des chemischen Pflanzenschutzes hinsichtlich der Auswahl der 
Pflanzenschutzmittel ist die "PAN International List of Highly Hazardous Pesticides". 
Die Liste wird praxisorientiert modifiziert und heißt „FLP International List of Highly 
Hazardous Pesticides" oder in der Kurzform FLP-HHP Liste (Anlage II und III).   
 
Es ist ein Pflanzenschutzmanagement zu etablieren, das ein Resistenzmanagement 
enthält. 
 

Umweltmanagement:  
Das Unternehmen hat eine Risikoanalyse für die Gefährdung einer Kultur mit 
Schadorganismen und für den Umgang mit Pflanzenschutzmitteln zu erstellen. Es ist 
festzustellen, wie und bis wann die Risiken reduziert werden sollen.  
 

4.1 Allgemeine vorbeugende Anforderungen 

4.1.1. Auswahl von Pflanzenarten und Sorten: Bei der Auswahl von Pflanzenarten und Sorten 
ist die Anfälligkeit gegenüber Schaderregern zu berücksichtigen, soweit entsprechende 
Pflanzenarten und Sorten verfügbar sind und der Markt diese akzeptiert. Es sollte auf die 
Sorten verzichtet werden, die sich beim Züchter oder in der Praxis als besonders anfällig 
gegenüber Schadorganismen gezeigt haben.  

4.1.2. Kulturverfahren, die die Anfälligkeit erhöhen und die wirkungsvolle 
Pflanzenschutzmaßnahmen erschweren, dürfen nicht genutzt werden. 

4.1.3. Die Kulturführung ist so zu gestalten, dass nichtparasitäre Schäden verhindert und die 
Anfälligkeit der Pflanzen gegenüber Schadorganismen reduziert oder die 
Entwicklungsmöglichkeiten von Schaderregern eingeschränkt werden. 

4.1.4. Die Klimaführung im Gewächshaus ist so zu gestalten, dass die Entwicklung von 
Schadorganismen vermieden wird. Die Kulturbestände sind hinsichtlich des Auftretens von 
Schadorganismen mit geeigneten Methoden zu überwachen. 

4.1.5 Pflanzen, die aus dem Unternehmen heraustransportiert werden, müssen auf 
Schadorganismen kontrolliert werden. Auf geeignete Weise muss der Betrieb darlegen wie er 
kontrolliert und was er bei Auftreten von Schadorganismen wirkungsvoll unternimmt. 

4.1.6 Pflanzen, die von außen in den Betrieb kommen, müssen gesund und frei von 
Schadorganismen zu sein. Eine phytosanitäre Eingangskontrolle ist durchzuführen. Der 
Jungpflanzenlieferung hat eine Gesundheitsgarantieerklärung für alle an der Pflanzenart 
relevanten Schadorganismen und eine Liste der verwendeten Pestizide, 
Pflanzenstärkungsmittel und Nützlinge beizuliegen. Mit Schadorganismen befallene Pflanzen 
oder Pflanzenteile sind nachhaltig zu entfernen, in spezielle Gewächshäusern (Quarantäne) zu 
verbringen und, soweit sinnvoll, wirkungsvoll mit Pestiziden entsprechend FFP_HHP-Liste3 
zu behandeln. Lieferungen von außen sind zurückzuweisen. 

4.1.7. Bei selbstgezogenen Jungpflanzen muss die Verhinderung der Ausbreitung von 
Schadorganismen durch wirkungsvolle Maßnahmen gewährleistet sein. Es sind vom Betrieb 
entsprechende Regeln aufzustellen und die MitarbeiterInnen über diese zu informieren und 
deren Einhaltung zu kontrollieren. 

                                                           
3 Die FLP_HPP_Liste ist noch zu erstellen, bis dahin gelten die Negativlisten in Annex I und II. 
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4.1.8. Gießwasser aus offenen Wassersystemen und Wasser aus geschlossenen 
Kultursystemen ist zwei mal jährlich auf phytopathogene Organismen zu untersuchen. Im 
Falle der Kontamination sind geeignete Maßnahmen zu ergreifen (z. B. Langsamfiltration, 
UV-Bestrahlung) 

 

4.2 Biologischer Pflanzenschutz 

4.2.1. Die Anwendung von Nützlingen im Rahmen der Wirt-Schadorganismus-Beziehung 
durchgeführt werden, mit der unter den gegebenen Bedingungen positive Praxiserfahrungen 
vorliegen.  

4.2..2 Wenn die Nützlingsanwendung nicht hinreichend wirksam ist oder ein zu hoher 
Anfangsbefall vorliegt, dürfen nützlingsschonende Pestizide entsprechend FLP-HHP-Liste4 
angewendet werden. 

4.2.3. Die Applikation von Pestiziden auf Befallsflächen ist insbesondere in Verbindung mit 
dem Nützlingseinsatz zu bevorzugen. Nicht befallene flächen sollten nicht behandelt werden. 

 

4.3. Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 

4.3.1. Es dürfen keine Pflanzenschutzmittel genutzt werden, die in der FLP-HHP-Liste3 

aufgeführt sind.  

4.3.2. Entsprechend der Bestandsüberwachung sollen nur Teilflächen behandelt werden 
(Infektionsherdbehandlung, Randbehandlung, Pflanzstreifenbehandlung). 

4.3.3. Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln darf nur von speziell geschultem Personal 
durchgeführt werden. Schulungen über Risiken, Sicherheitsstandards und 
Pflanzenschutzmittel sind mindestens einmal jährlich durchzuführen. Neueinstellungen 
müssen  vor Arbeitsbeginn eine Schulung bekommen. 

4.3.4. Die Pflanzenschutzmittel sind immer entsprechend der Gebrauchsanweisung 
anzuwenden und die Gefahren- und Sicherheitshinweise sind immer zu beachten. 

4.3.5. Die geeigneten Schutzausrüstungen hat das Unternehmen kostenlos zu stellen. Sie 
müssen sauber, sicher und praktisch in der Handhabung sein sowie internationalen Standards 
entsprechen. Jeder Anwender hat seine persönliche Schutzausrüstung, für die er auch 
verantwortlich ist. (genauere Angaben im Anhang V). 

4.3.6. Aufgrund der hohen körperlichen Belastung im Schutzanzug dürfen Anwender pro 
Arbeitstag nicht länger als drei Stunden Pflanzenschutzmittel applizieren. Es muss eine 
Arbeitsrotation bei mehr als zwei männlichen Mitarbeitern gewährleistet sein. 

4.3.7. Befinden sich MitarbeiterInnen in den Gewächshäusern, ist die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln verboten. Nach der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln in 
Gewächshäusern muss mindestens eine Wiederbetretungsfrist von 3 Stunden5 eingehalten 

                                                           
4 Die FLP_HPP_Liste ist noch zu erstellen, bis dahin gelten die Negativlisten in Annex I und II. 
 
5 Wenn die PAN-Liste zur Geltung kommt, vorher müssen folgende Wiederbetretungsfristen strikt eingehalten 
werden: Hochgiftige (WHO Tox. I) und krebserregende Pestizide (EPA): 24 Stunden, Giftige Pestizide (WHO 
Tox. II): 12 Stunden, Weniger giftige Pestizide (WHO Tox. III+IV): 6 Stunden 
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werden. Vor Beginn der Kulturarbeiten muss der Pflanzenbestand trocken sein. Während der 
Trocknungszeit muss das Gewächshaus geschlossen sein. 

4.3.8. Die Eingänge zu den Gewächshäusern sind mit entsprechenden Warnhinweisen zu 
kennzeichnen.  

4.3.9 Die für das Mittel geeigneten Schutzmasken und Filter hat das Unternehmen kostenlos 
zu stellen. Sie müssen sauber, sicher und praktisch in der Handhabung sein sowie 
internationalen Standards entsprechen. Die Filter sind entsprechend ihres Verfallsdatums zu 
wechseln. Auch der Anwender ist verantwortlich für die einwandfreie Funktion der 
Schutzmasken und Filter. 

4.3.10. Die Funktion der Pflanzenschutzgeräte ist regelmäßig nach etwa 100 Einsatzstunden 
auf Funktionssicherheit zu überprüfen. Ersatzteile müssen Originalersatzteile vom Hersteller 
sein. Sind Originalersatzteile, die für die Applikation und deren Genauigkeit verantwortlich 
sind, nicht mehr verfügbar, ist das Gerät nicht mehr zu verwenden. 

 

4.4. Umgang mit Pflanzenschutzmitteln 

4.4.1. Die Lagerung von Pflanzenschutzmitteln muss nach internationalen Maßstäben 
erfolgen. Pestizide und Chemikalien müssen in separaten, verschließbaren, gut belüfteten 
Räumen gelagert werden, die den Sicherheitsstandards entsprechen (sauber, kühl, trocken, 
ohne Abfluss, mit Feuerschutz, in Originalverpackung). Die Lagerung erfolgt in entsprechend 
großen Behältern, z. B. Auffangschalen.  

4.4.2.Es müssen für die Lagerung mindestens zwei Verantwortliche benannt sein. Schulungen 
über Lagerung von Chemikalien, deren Risiken und den sicheren Umgang, sind einmal 
jährlich durchzuführen Nur autorisiertes Personal, welches im Umgang mit Pestiziden und 
verschütteten Chemikalien geschult ist, darf Zugang zu dem Lager haben. Der Bestand muss 
anhand eines Registers (Bestandsliste, Inventurliste), das alle ein- und ausgehenden Pestizide 
und Chemikalien beinhaltet dokumentiert werden.  

4.4.3.Die Ausgabe und das Mischen von Pflanzenschutzmitteln muss in einem getrennten, gut 
belüfteten Raum oder Bereich, mit fehlerfreier und sauberer Ausrüstung und Messgeräten, 
von einer ausgebildeten und gut geschützten Person durchgeführt werden. Vorrichtungen, die 
das Eindringen von Pestiziden in das Abwasser verhindern, müssen vorhanden sein. 

4.4.4.Bei Eintritt in das Unternehmen und in regelmäßigen Zeitabständen (mindestens einmal 
jährlich) müssen alle betroffenen MitarbeiterInnen über die Risiken und 
Sicherheitsmaßnahmen in Bezug auf die in der Farm benutzten Pestizide und Chemikalien für 
alle inhaltlich verständlich informiert werden. Dies gilt auch für Aushilfsarbeitskräfte.  

4.4.5.Die Sicherheitsbestimmungen, die Wiederbetretungsfristen und die Hygiene-
empfehlungen sollten deutlich sichtbar für alle inhaltlich verständlich an den Arbeitsplätzen 
ausgehängt werden. 

4.4.6. Die Nacherntebehandlung von Schnittblumen darf nur mit nicht-toxischen Chemikalien 
durchgeführt werden. Silber-Thiosulfat darf nicht angewendet werden.  

4.4.7. Jede Pestizidanwendung muss registriert und dokumentiert werden, unter Angabe von 
Datum und Uhrzeit, Blumenart und -sorte, Pflanzenschädling/Erkrankung und mit 
Informationen über die verwendeten Pflanzenschutzmittel, Wirkstoff, Menge und Dosierung. 
Am Ende jeden Monats muss der Gesamtverbrauch an Pestiziden pro Blumenart 
zusammengestellt und der Verbrauch des Wirkstoffs in Liter/Kilo angegeben werden. 
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5. Energieverbrauch und Klimaschutz 
 

Der Energieverbrauch und Emissionen von Treibhausgas müssen auf ein Minimum 
reduziert werden. Es ist ein Umweltmanagementplan zu erstellen, aus dem jede Quelle 
von Treibhausgasen sowie die Möglichkeit zur Einsparung von Energie hervorgeht. Das 
Unternehmen ist soweit positiv klimarelevant weitgehend auf regenerierbare 
Energieträger umzustellen. Das Unternehmen hat einen Energiebeauftragten zu 
benennen oder den Nachweis zu erbringen, dass es Energieexperten zur Beratung 
hinzuzieht. Ausgleichsmaßnahmen für CO2-Emissionen sind vorzusehen. 
 
 
5.1. Energieeinsparung Gewächshäuser/Klimaschutz 

5.1.1. Beheizte Gewächshäuser (mehr als 10 Grad) haben nach dem neusten Stand der 
Technik Energieschirme und eine automatische Klimaregelung zu nutzen. 

5.1.2.Gewächseindeckungen (Dach und Stehwand) und Lüftungen sind nach dem neusten 
Stand der Technik abzudichten. 

5.1.3. Das Heizungssystem ist dem Ziel der Energieeinsparung und der Kulturpflanze 
anzupassen. 

5.1.4 Die Heizkesselanlage ist dem neusten Stand der Technik entsprechend zu optimieren 
und einmal jährlich vor Beginn der Heizperiode zu warten. 

5.1.5 Bei Neubeschaffung des Heizkessels ist zu prüfen, ob ein Blockheizkraftwerk oder eine 
Anlage mit vergleichbar hohem Wirkungsgrad auch umwelttechnisch sinnvoll ist. 

5.1.6 Bei Neubeschaffung des Heizkessels ist zu prüfen, ob eine Holzpelletheizung unter 
Einbeziehung des Brennstofftransports auch umwelttechnisch sinnvoll ist.  

5.1.7 Die Klimaregelung ist dem Ziel der Energieeinsparung und den phytomedizinischen 
Erfordernissen der Kulturpflanze anzupassen. Die Sensoren sind am richtigen Ort zu 
platzieren. 

5.1.8 Neue Gewächshäuser sind mit einer energiesparenden Eindeckung nach neuestem 
technischen Stand zu versehen (Isoliereindeckung). 

5.1.9. Alte Gewächshäuser sind gegen unnötige Energieverluste zu isolieren. 

5.1.10.Assimilationslicht darf nicht verwendet werden. 

 

5.2. Energieeinsparung Betriebsgebäude, Geräte, Fahrzeuge und Maschinen / 
Klimaschutz 

5.2.1. Alle Betriebsgebäude sind gegen Energieverlust nach den neusten Wärmeschutz-
regelungen zu isolieren 

5.2.2. Auf Klimaanlagen ist in den Betriebsgebäuden (z. B. Sortierung, Verpackung, 
Lagerung, Büros) zu verzichten, wenn die Produktqualität nicht beeinträchtigt wird. Bei 
Nutzung der Klimaanlage, müssen die Betriebsgebäude gegen Kälteverlust optimal isoliert 
und die Klimaregelung den Erfordernissen angepasst sein. Bei vorhandener Klimaanlage darf 
in Bürogebäuden auf max. 26 Grad Celsius gekühlt werden. 

5.2.3. Kühlräume und Türen müssen nach bestem Standard isoliert sein. Eine flexible 
Kälteschutzvorrichtung muss an der Innenseite vor der Tür angebracht sein. 
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5.2.4. Geräte müssen bei Nichtgebrauch abgeschaltet sein. „Stand by“ ist nicht erlaubt. 

5.2.5. Kraftstoffbetriebene Maschinen und Fahrzeuge müssen, soweit möglich, auf 
emissionsarme Motoren (z. B. Gas- oder Elektromotoren)  umgerüstet werden.   

5.2.6 Neue Maschinen und Fahrzeuge müssen emissionsarm oder emissionsfrei sein. 

5.2.7. Die Bodenbearbeitung ist energiesparend durchzuführen, soweit es die Kulturpflanzen 
erlauben. 

5.2.8. Motoren dürfen nur aktiv sein, wenn sie genutzt werden. 

 

5.3 Energiegewinnung/Klimaschutz 

5.3.1. Regenerative Energiegewinnung als Ausgleich zu den CO2-Emissionen sollte zeitnah 
geplant und umgesetzt werden. 

. 

6. Abfall 
 

Der Vermeidung von Abfall ist hohe Priorität zuzuordnen. Abfall kann jedoch auch 
wertvoller Rohstoff sein. Es ist ein Managementplan zu erstellen, aus dem hervorgeht, 
wo und wie Abfall reduziert werden kann bzw. ob der Abfall wiederverwertet werden 
kann. Das Unternehmen hat einen Verantwortlichen für Abfall zu benennen.  
 
6.1 Abfallverwertung 

6.1.1. Abfalltrennung und -entsorgung oder/und -Wiederverwertung müssen im Unternehmen 
eingeführt sein.  

6.1.2. Organische Abfälle - insbesondere Pflanzenabfälle - müssen sachgerecht aufbereitet 
und einer weiteren Nutzung zugeführt werden. Es ist verboten, organische Abfälle aus der 
Produktion an Haustiere zu verfüttern.  

6.1.3. Reste von angemischten Agrarchemikalien oder Spülwasser aus den Verpackungen 
oder Applikationsgeräten müssen verdünnt (z.B. 1:10) im behandelten Pflanzenbestand 
ausgebracht werden. Sie dürfen nicht in den Boden, Abwasseranlagen und 
Oberflächengewässer gelangen.  

6.1.4. Leere Pestizid- und Chemikalienbehälter müssen restlos entleert und an einem sicheren 
Ort mehrfach gespült werden. Abwasseranlagen und Oberflächengewässer dürfen vom 
Waschwasser nicht belastet werden.  

6.1.5. Die sauberen Behälter sind an den Pflanzenschutzmittelverkäufer zurückzugeben. Wenn 
die Rückgabe der Behälter nicht möglich ist, müssen die Behälter zerstört und der 
Altstoffverwertung zugeführt werden. 

6.1.6. Die Wiederverwendung von Pflanzenschutzmittel- und Chemikalienbehältern ist 
verboten. 

6.1.7 Das Abwasser ist der örtlichen Kanalisation zuzuführen. Wenn keine vorhanden ist, 
muss das Abwasser auf dem Betriebsgelände mit nachweislich geeigneten Verfahren soweit 
gereinigt werden, dass es weitgehend schadstofffrei dem Oberflächengewässer zugeführt 
werden kann. Die Reinigungsanlage muss eine so große Kapazität haben, dass sie auch 
anhaltenden Starkregen verarbeiten kann. 
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6.1.8. Bei regelmäßig anfallenden größeren organischen Abfallmengen ist die Nutzung einer 
Biogasanlage vorzusehen (s. 5.3.1) oder fachgerecht zu kompostieren. 

6.1.9. Die Verbrennung von Abfällen in nicht dafür vorgesehenen Verbrennungsanlagen ist zu 
vermeiden. 

6.1.10. Jede Art der Luftverunreinigung, Emissionen  durch Lärm und Licht sowie Geruchs-
belästigung für Anwohner 

 

 

7. Natur- und Artenschutz/Klimaschutz 
 

Naturschutz ist auch Klimaschutz. Das Unternehmen nutzt Ressourcen aus der Natur, 
die es weitgehend zu kompensieren gilt. Ein Umweltmanagementplan ist zu erstellen, 
aus den hervorgeht, welche Eingriffe in den Naturhaushalt vorgenommen werden und 
wie diese auf dem Betriebsgelände oder außerhalb auszugleichen sind. Ein 
Naturschutzbeauftragter zu benennen. Die Arbeitnehmer sind in das Programm mit 
einzubeziehen. 
 
7.1. Es sollen wirkungsvolle Maßnahmen zum Schutz von gefährdeten 
Trinkwasservorkommen, Grundwasser und Oberflächengewässern ergriffen werden.  

7.2. Der Schutz von Fauna und Flora muss innerhalb des Betriebes und in der Region 
gewährleistet sein. 

7.3. Besondere Maßnahmen sollten für die Flora und Fauna in der engeren oder weiteren 
Umgebung des Betriebes in der Form durchgeführt werden, dass freie Flächen mit 
einheimischen Pflanzen bepflanzt werden. Dabei sind sensible Gebiete wie z. B. Ränder von 
Oberflächengewässern, Hecken etc. auch zur Biotopvernetzung vorzusehen. Von dem 
Unternehmen finanzierte Anpflanzungen mit einheimischen Pflanzen können für eine 
zukünftige CO2-Bilanz der Produkte angerechnet werden. 

7.4. Im Rahmen seiner Möglichkeiten soll das Unternehmen Umweltprojekte der lokalen und 
regionalen Behörden unterstützen. Auch finanzielles Engagement in Naturschutzverbänden ist 
sehr erwünscht. 

 
 

8. Verbot von Kinderarbeit 
 
Kinderarbeit ist verboten. ArbeiterInnen, unter 15 Jahren oder unter dem 
obligatorischen Mindest-Schulabschlussalter, je nachdem welches höher ist, dürfen nicht 
eingestellt werden. Jugendliche unter 18 Jahre dürfen nicht unter gefährlichen 
Bedingungen arbeiten (ILO-Konvention 138). Angemessene vorübergehende 
ökonomische Unterstützung und geeignete Ausbildungsmöglichkeiten sollen jedem Kind 
bereitgestellt werden, das aufgrund dieser Regelung entlassen wird. 
 

1. Kinderarbeit ist verboten. ArbeiterInnen unter 15 Jahren oder unter dem 
obligatorischen Schulabschlussalter, je nachdem welches höher ist, dürfen nicht 
eingestellt werden. Jugendliche unter 18 Jahren dürfen nicht nachts und nicht unter 
gefährlichen Bedingungen arbeiten (ILO-Konvention 138). 
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2. Es wird ausdrücklich empfohlen, keine Kinder unter 18 Jahre einzustellen (ILO 
Konvention 184). 

 
3. Jedes entlassene Kind soll übergangsweise wirtschaftliche Unterstützung und 

geeignete Bildungsmöglichkeiten angeboten erhalten. . 
 

4. Es muss verboten sein, dass ArbeiterInnen ihre Kinder mit zur Arbeitsstelle bringen, 
um ihren Eltern zu helfen oder irgendeine andere Arbeit verrichten. 

 
 
9. Keine Zwangsarbeit 
 
Es darf keine Zwangsarbeit geben, einschließlich Schuldknechtschaft oder unfreiwilliger 
Gefängnisarbeit (ILO-Konventionen 29 und 105). Auch darf von den ArbeiterInnen 
nicht verlangt werden, „Einlagen“ oder ihre Ausweispapiere bei ihrem Arbeitgeber in 
Verwahrung zu geben. 
 

1. Es darf weder Zwangsarbeit geben, einschließlich Schuldknechtschaft oder 
unfreiwilliger Gefängnisarbeit (ILO-Konventionen 29 und 105), noch darf von den  
ArbeiterInnen verlangt werden, „Einlagen“ oder ihre Ausweispapiere bei ihrem 
Arbeitgeber in Verwahrung zu geben. 
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Dokumentation 
 
Die folgenden Aufzeichnungen und Unterlagen müssen in jedem Betrieb vorliegen und 
regelmäßig aktualisiert werden: 
 

• Der Jahres-Aktions-Plan für die Verbesserungen im Sozial- und Umweltbereich der 
Farm 

 
• Liste aller Beschäftigten mit ihrem Status und ihrer Teilnahme an Schulungen (der 

letzten 3 Jahre) 
 

• Auflistung aller Verträge für Fest- und SaisonarbeiterInnen (der letzten 3 Jahre) 
 

• Auflistung aller Empfangsbestätigungen der Beschäftigten gemä� der 
Lohnabrechnungen 

 
• Liste der tatsächlichen Arbeitszeiten und der ausgezahlten Überstunden für alle 

Beschäftigten 
 

• Ein Organigramm des Betriebs und eine Liste der Mitglieder der 
Arbeitnehmervertretung mit den Daten seiner Treffen. 

 
• Auflistung der Verantwortlichen für Arbeitsschutz, Gesundheit, Abfallentsorgung und 

Umweltschutz. 
 

• Auflistung des in Erste Hilfe ausgebildeten Personals und seiner 
Schulungsprogramme. 

 
• Dokumentation der regelmäßigen medizinischen Untersuchungen aller Beschäftigten 

 
• Notfallmaßnahmenplan mit Checklisten für folgende Ereignisse: 

 
� Unfälle 
� Vorfälle, bei denen Beschäftigte mit Pestiziden oder anderen Chemikalien kontaminiert 

wurden, 
� Feueralarme, 
� Auslaufen von Pestiziden oder Chemikalien 

 
• Liste mit allen Unfällen, Vergiftungen, Krankheiten und Abwesenheit. 

 
• Liste der Pestizidanwender, mit Schulungsprogrammen, an denen sie teilgenommen 

haben, Arbeitsrotationsplan und den Ergebnissen der regelmäßigen medizinischen 
Untersuchungen. 

 
• Auflistung aller Anwendungen von Pestiziden und Dünger und ihrer entsprechenden 

monatlichen Zusammenstellung. 
 

• Liste über Pflege und Einstellung der Sprühausrüstung sowie der Kontrollen und 
Wechsel der Atem-Filter. 
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• Bestandslisten der Pestizide und Chemikalien mit den Namen des autorisierten 
Personals, das Zugang zum Lager hat.  

 
• Aufzeichnung über den wöchentlichen Wasserverbrauch in den Gewächshäusern. 

 
• Registrierung der Entsorgung von Pestizid- und Chemieresten mit Angabe der 

Entsorgungsstellen. 
 

• Registrierung der Entsorgung nicht-chemischen Abfalls mit Angabe der 
Entsorgungsstellen. 

 
• Liste der recycelten Materialien (Plastik, Papier, usw.) 
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Umsetzungsbestimmungen der ICC-Richtlinien 
 

 
1. Zur Überwachung der Umsetzung des Verhaltenskodex und seiner Richtlinien soll ein 

unabhängiges Gremium gebildet werden, das von allen Beteiligten (z.B. 
Gewerkschaften, NGOs, Arbeitgeber) akzeptiert wird. 

 
2. Dieses Gremium wird die Kriterien für ein unabhängiges Verfahren zur Überprüfung 

der Einhaltung der ICC-Richtlinien festlegen. ArbeiterInnen, Gewerkschaften und 
NGOs haben das Recht, sich an den Inspektionen zu beteiligen. Das Inspektionsteam 
muss sich aus mindestens zwei Experten/innen (eine/r für soziale Belange und eine/r 
für technische Angelegenheiten) zusammensetzen; darunter muss mindestens eine 
Frau sein. 

 
3. Es wird ausdrücklich empfohlen, dass örtliche PrüferInnen ausgebildet und eingestellt 

werden. 
 

4.  Die Unternehmen sollen regelmäßig über die Fortschritte berichten, die sie bei der 
Umsetzung des Kodex’ machen. 

 
5. Die Farm muss Auskunft über existierende Tochterfirmen und externe Zulieferer 

geben  
 

6. Die Geschäftsleitung muss garantieren können, dass zertifizierte Blumen oder 
Pflanzen nur von zertifizierten Farmen stammen. 

 
7. Das unabhängige Gremium soll Regelungen vorgeben, wie Beschäftigte, 

Gewerkschaften und andere betroffene Gruppen Beschwerden über Verletzungen des 
Kodex’ vorbringen können, denen in ernstzunehmenden Fällen nachzugehen ist. 

 
8. Der Kodex soll in die jeweilige Landessprache übersetzt werden und am Arbeitsplatz 

gut sichtbar ausgehängt sein. 
 

9. In ICC zertifizierten Farmen muss das Gewerkschaftskomitee aktiv in die Umsetzung 
des Verhaltenskodex mit eingebunden sein. Es sollte über Daten, Prozeduren, 
Ergebnisse und Empfehlungen der Inspektionen in Kenntnis gesetzt werden. 

 
10. ArbeiterInnen haben das Recht ihre eigene Vertretung zu wählen, um den ICC und 

seine Umsetzung auf der Farm zu kontrollieren. Indikatoren, die das Recht auf 
Vereinigungsfreiheit messen können, sind in der Entwicklung und werden später 
hinzugefügt. 
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Anhang I: 
 
INTERNATIONALER VERHALTENSKODEX  
FÜR DIE PRODUKTION VON SCHNITTBLUMEN 
 

Präambel 
 

Der folgende Kodex soll gewährleisten, dass Blumen unter sozial- und umweltverträglichen 
Bedingungen produziert werden. 
 
Der Kodex liefert eine knappe Darstellung von minimalen, Arbeits- Menschenrechts- und 
Umweltstandards für die internationale Schnittblumenindustrie. Die Unternehmen 
verpflichten sich, von ihren Lieferanten, Vertragspartnern und deren Zulieferern die 
Einhaltung dieser Standards zu verlangen. Der Kodex ist knapp gehalten, um ihn an den 
Arbeitsplätzen auszuhängen und um jegliche Verwechslung zwischen diesen 
Mindeststandards und deren Anwendung zu vermeiden. 
 
Ein unabhängiges Gremium, das zur unabhängigen Überprüfung der Einhaltung des Kodex’ 
und zur Unterstützung der Unternehmen bei der Umsetzung eingerichtet wird, wird eine 
überprüfbare Checkliste von Verfahren und Bedingungen bereitstellen, die mit den Standards 
des vorliegenden Kodex’ in Einklang stehen. 
 
Das Unternehmen verpflichtet sich, die Kern-Konventionen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO), die universellen Menschenrechtsstandards und grundlegenden 
Umweltstandards einzuhalten, die die Grundlage dieses Kodexes sind. Das Unternehmen 
sichert zu, die Überwachung dieser Richtlinien zur Bedingung jeglicher Vereinbarung zu 
machen, die es mit Vertragspartnern und Lieferanten abschließt, und diese zu verpflichten, 
diese Verbindlichkeiten auf ihre Zulieferer auszudehnen. Das Unternehmen akzeptiert, dass 
die Umsetzung des Kodexes einer unabhängigen Überprüfung unterworfen wird. 
 
Der Kodex legt nur Mindeststandards fest, die nicht als Obergrenze missverstanden oder 
gegen tarifrechtliche Verhandlungen verwendet werden dürfen. Das Unternehmen hält alle 
nationalen Gesetze und legalen Bestimmungen ein. Wenn nationales Recht und diese 
Kriterien das gleiche Thema betreffen, gilt die jeweils strengere Regelung. 
 
Der Text des Kodex’, der an einem für die Arbeiter sichtbaren Platz auszuhängen ist, soll auch 
auf einen Weg hinweisen, wie die Arbeiter über Verletzungen des Kodex’ in vertraulicher 
Form berichten können. 
 

 
Verhaltenskodex 

 
1. GEWERKSCHAFTSFREIHEIT UND KOLLEKTIVVERHANDLUNGEN 
Die Rechte aller ArbeiterInnen, Gewerkschaften zu gründen, ihnen beizutreten sowie 
Kollektivverhandlungen abzuhalten, werden anerkannt (ILO-Konventionen 87 und 98). 
Arbeitnehmervertreter dürfen nicht diskriminiert werden und haben Zugang zu allen 
Arbeitsstätten, die nötig sind, um ihnen die Ausübung ihrer Repräsentationsaufgaben zu 
ermöglichen (ILO-Konvention 135). 
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2. GLEICHBEHANDLUNG 
Alle Arbeiter haben gleichen Zugang zu Arbeitsplätzen und Fortbildung, ungeachtet ihres  
Geschlechts, Alters, ihrer ethnischen Herkunft, Hautfarbe, sexuellen Orientierung, politischen 
Meinung, religiösen oder sozialen Herkunft (ILO-Konventionen 100 und 111). Körperliche 
Belästigung oder psychische Unterdrückung, insbesondere von Arbeiterinnen, dürfen nicht 
toleriert werden. 
 
3. EXISTENZ SICHERNDE LÖHNE 
Löhne und Leistungen, die für die übliche Arbeitswoche gezahlt werden, erfüllen mindestens 
gesetzlich vorgeschriebene oder industriell übliche Mindeststandards. Sie müssen in jedem 
Fall zur Befriedigung der Grundbedürfnisse der ArbeiterInnen und ihrer Familien ausreichen 
und ein zusätzliches frei verfügbares Einkommen ausmachen. Die Bezahlung erfolgt in bar, 
direkt an die Beschäftigten, sofort und in voller Höhe. Informationen über die Löhne müssen 
den ArbeiterInnen in verständlicher und detaillierter Form zugänglich sein. 
 
4. ARBEITSZEITEN 
Die Arbeitszeiten haben mit dem geltenden Gesetz und industriellen Standards in Einklang zu 
stehen. In jedem Fall darf von ArbeiterInnen nicht verlangt werden, regelmäßig mehr als 48 
Stunden wöchentlich zu arbeiten, und sie haben mindestens einen freien Tag pro Woche. 
Überstunden dürfen nur freiwillig geleistet werden, 12 Stunden pro Woche nicht übersteigen,  
nicht regelmäßig verlangt und müssen immer mit Zuschlägen vergütet werden.  
 
5. GESUNDHEIT UND SICHERHEIT 
Es soll für ein sicheres und hygienisches Arbeitsumfeld gesorgt werden. Die Unternehmen 
sollen kostenlose und angemessene Schutzkleidung und -ausrüstung bereitstellen, sowie die 
international anerkannten Gesundheits- und Sicherheitsstandards befolgen (ILO-Konvention 
170). ArbeiterInnen und ihre Organisationen müssen dabei zu Rate gezogen und ausgebildet 
werden und es soll ihnen erlaubt sein, Sicherheitsaspekte zu untersuchen. Die Gesundheit und 
Sicherheit der Beschäftigten sollte regelmäßig überprüft werden. Die Unternehmen stellen 
Trinkwasser, saubere Toiletten, Duschen und Waschgelegenheiten bereit. Wenn Wohnungen 
gestellt werden, sollten diese den Mindestanforderungen in Bezug auf Größe, Belüftung, 
Kochgelegenheit, Wasserversorgung und Sanitäreinrichtungen entsprechen (ILO-Konvention 
110, Artikel 85-88). 
 
6. PESTIZIDE UND CHEMIKALIEN 
Jedes Unternehmen soll die Risiken des Chemikaliengebrauchs bewerten und Maßnahmen 
ergreifen, um jedwede Gesundheitsschädigung der Beschäftigten zu verhindern. Die 
Unternehmen sollen den Pestizid- und Düngereinsatz durch zweckmäßige Techniken und 
Methoden reduzieren und dies schriftlich erfassen. Verbotene, hochgiftige (WHO Klasse I) 
oder krebserregende Pestizide und Chemikalien sollten nicht verwendet werden. 
Sicherheitsvorschriften und Wiederbetretungsfristen (nach dem Einsatz von Pestiziden) 
müssen strengstens befolgt und überwacht werden. Das Spritzen, Lagern und der Umgang mit 
Pestiziden und Chemikalien ist von speziell ausgebildeten Personen mit geeigneter 
Ausrüstung zu erledigen. Lager, Geräte und Ausrüstung müssen sauber, sicher und handlich 
sein sowie internationalen Standards entsprechen. 
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7. BESCHÄFTIGUNGSSICHERHEIT 
Arbeit, die nicht charakteristischerweise saisonal oder zeitlich befristet ist, soll von 
ArbeiterInnen mit unbefristeten Verträgen erledigt werden. Vereinbarungen für auf Zeit 
Beschäftigte und saisonale ArbeiterInnen dürfen nicht ungünstiger sein als für 
Dauerbeschäftigte, das gilt auch für die Gewerkschaftsfreiheit. Eine Kopie des 
Arbeitsvertrages ist jedem Beschäftigten auszuhändigen. 
 
 
8. UMWELTSCHUTZ 
Die Betriebe unternehmen jede Anstrengung, die Umwelt und die Siedlungsgebiete zu 
schützen, Verschmutzungen zu vermeiden und die nachhaltige Nutzung natürlicher 
Ressourcen (Wasser, Boden, Luft, etc.) umzusetzen. 
 
9. VERBOT VON KINDERARBEIT 
Kinderarbeit ist verboten. ArbeiterInnen unter 15 Jahre oder unter dem höheren 
obligatorischen Mindest-Schulabschlussalter, je nachdem welches höher ist, dürfen nicht 
eingestellt werden. Jugendliche unter 18 Jahre dürfen nicht unter gefährlichen Bedingungen 
arbeiten (ILO-Konvention 138). Angemessene vorübergehende ökonomische Unterstützung 
und geeignete Ausbildungsmöglichkeiten sollen jedem entlassenen Kind bereitgestellt 
werden. 
 
10.KEINE ZWANGSARBEIT 
Es darf keine Zwangsarbeit geben, einschließlich Schuldknechtschaft oder unfreiwilliger 
Gefangenenarbeit (ILO-Konventionen 29 und 105). Auch darf von den ArbeiterInnen nicht 
verlangt werden, „Einlagen“ oder ihre Ausweispapiere bei ihrem Arbeitgeber zur in 
Verwahrung zu geben.  
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Umsetzungsbestimmungen 
 

 
1. Zur Überwachung der Umsetzung des Verhaltenskodexes soll ein unabhängiges 

Gremium gebildet werden, das von allen Beteiligten (zum Beispiel Gewerkschaften, 
Nichtregierungsorganisationen, Unternehmern) akzeptiert wird. 

 
2. Dieses Gremium wird die Kriterien für ein unabhängiges Verfahren zur Überprüfung 

der Einhaltung des Kodexes festlegen. 
 

3. Die Unternehmen sollen regelmäßig über die Fortschritte berichten, die sie bei der 
Umsetzung des Kodexes machen. 

 
4. Das unabhängige Gremium wird Regelungen treffen, wie Beschäftigte, 

Gewerkschaften und andere Organisationen Beschwerden über die Verletzung dieses 
Kodexes vorbringen können, denen in ernstzunehmenden Fällen nachzugehen ist. 

 
5. Der Kodex wird in die jeweilige Landessprache übersetzt und am Arbeitsplatz gut 

sichtbar ausgehängt werden. 
 
 
 
Sprache: 
Die englische Fassung dieses Kodex’ ist die ma�gebliche. 

August 1998 
 
 

 
 
 
 
 
Erarbeitet von: 
 

� IUF - International Union of Food, Agricultural, Hotel, Restaurant, Catering, Tobacco 
and Allied Workers Associations, Genf 

� Blumen-Kampagne, Deutschland (Brot für die Welt, FIAN, terre des hommes) 
� IG BAU - Industriegewerkschaft Bauen Agrar Umwelt, Deutschland 
� FNV - Gewerkschaftsverband, Niederlande 
� OLAA - Organisatie Latijns Amerika Activiteiten, Niederlande 
� Fair Trade Center, Schweden 
� Blumen-Koordination, Schweiz 
� Christian Aid, Großbritannien 
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Anhang II:  
 
NEGATIV-LISTE DER PESTIZIDE (WHO I A + I B) 
 

Klassifizierungen der Weltgesundheits-Organisation 
 
Die WHO-Klassifikation erfasst akute Giftigkeit. Die FAO empfiehlt, dass die WHO I A und 
I B Pestizide in Entwicklungsländern nicht verwendet werden sollen und wenn möglich, sollte 
auch die Klasse II vermieden werden. Es ist nicht so, dass eine geringere Dosierung diese 
Wirkstoffe in eine geringere Gefahrenklasse bewegt. 
 
 
WHO Ia 
Extremely Hazardous  

WHO Ib 
Highly Hazardous  

 
 
 
 
 

Aldicarb 
Brodifacoum 
Bromadiolone 
Bromethalin 
Calcium  
cyanide 
Captafol 
Chlorethoxyfos 
Chlormephos 
Chlorophacinone 
Difenacoum 
Difethialone 
Diphacinone 
Disulfoton 
EPN 
Endosulfan (Tox US I) 
Ethoprophos 
Flocoumafen 
Hexachlorobenzen 
Mercuric chloride 
Mevinphos 
Parathion 
Parathon methyl 
Phenylmercury acetate 
Phorate 
Phosphamidon 
Sodium Fluoroacetate 
Sulfotep 
Tebupirimfos 
Terbufos 
 

3-chloro-1,2-propanediol 
Acrolein 
Allyl alcohol 
Azinphos ethyl 
Azinphos-methyl 
Blasticidin-S 
Butocarboxim 
Butoxycarboxim 
Cadusafos 
Calcium arsenate 
Carbofuran 
Chlorfenvinphos 
Coumaphos 
Coumatetralyl 
Beta-cyfluthrin 
Cyfluthrin 
Demeton-s-methyl 
Dichlorvos 
Dicrotophos 
Dinoterb 
DNOC 
Edifenphos 
Ethiofencarb 
Famphur 
Fenamiphos 
Flucythrinate 
Fluoroacetamide 
Formetanate 
Furathiocarb 
Heptenophos 
Isoxathion 
 

Lead arsenate 
Mecarbam 
Mercuric oxide 
Methamidophos 
Methidathion 
Methiocarb 
Methomyl 
Monocrotophos 
Nicotine 
Omethoate 
Oxamyl 
Oxydemetonmethyl 
Paris green 
Pentachlorophenol 
Propetamphos 
Sodium arsenite 
Sodium cyanide  
Strychine  
Tefluthrin 
Thallium sulfate 
Thiofanox 
Thiometon 
Triazophos 
Vamidothion 
Warfarin 
Zeta cypermethrin 
Zinc phosphide 
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Anhang III (2009):   
 
LISTE DER POTENZIELL KREBSERREGENDEN PESTIZIDE UND 
CHEMIKALIEN  

 

Diese Pestizide dürfen nicht in der Produktion von Blumen, Farn, Pflanzen und Füllgrün 
verwendet werden (basierend auf EPA-Liste / 12. Sept. 2009 sowie EPA-Mail / 25. Juni 2010) 

  

 
1. Acifluorfen sodium 
2. Alachlor 
3. Benthiavalicarb-isopropyl 
4. Butachlor 
5. Cacodylic acid 
6. Captafol 
7. Captan 
8. Carbaryl 
9. Chlordimeform 
10. p-Chloroaniline 
11. Chlorothalonil 
12. Cocamide Diethanolamine 
13. Cyproconazole 
14. Daminozide 
15. Diclofop-methyl 
16. Diuron 
17. Epoxiconazole 
18. Ethoprop 
19. Ethylene thiourea (ETU) 
20. Fenoxycarb 
21. Ferbam 
22. Fluthiacet methyl 
23. Folpet 
24. Furiazole (MON 13900) 
25. Furmecyclox 
26. Haloxyfob-methyl 
27. Hexythiazox 
28. Imazalil 
29. Iprodione 

 

 
30. Iprovalicarb 
31. Isoxaflutole 
32. Kresoxim-methyl 
33. Lactofen 
34. Mancozeb 
35. Maneb 
36. Mepanipyrim 
37. Metam sodium 
38. Metam potassium 
39. Methyl isothiocyanate 
40. Metiram 
41. Metofluthrin 
42. MGK Repellent 326 
43. MON 4660 
44. Nitrapyrin 
45. Oryzalin 
46. Oxythioquinox 
47. Pentachlorophenol 
48. Permethrin 
49. Pirimicarb 
50. Procymidone 
51. Pronamide 
52. Propachlor 
53. Propargite 
54. Propoxur 
55. Pymetrozine 
56. Pyraflufen ethyl 
57. Resmethrin 
58. Spirodiclofen 
59. Telone 
60. Terrazole 
61. Tetrachlorvinphos 
62. Tetraconazole 
63. Thiabendazole 
64. Thiacloprid 
65. Thiodicarb 
66. Thiophanate-methyl 
67. Tolyfluanid 
68. Tribufos 
69. Trichlorfon 
70. Triphenyltin hydroxide (TPTH) 
71. UDMH 



FLP e.V., Richard-Wagner-Str. 16, 50674 Köln, Tel.: 0221/340 66 45, Fax: 0221/340 69 68, 
info@fairflowers.de, www.fairflowers.de, www.blumen-natuerlich.de 

Anhang IV:  
 
WEITERE VERBOTENE PESTIZIDE UND CHEMIKALIEN 
 
 
A) PAN Dreckiges Dutzend und and PIC-Pestizide (Prior Informed Consent) 
 

1 2,4,5-T  17 Ethylene oxide 
2 Aldicarb 18 Fluoroacetamide 
3 Aldrin 19 HCH (mixed isomers) 
4 Binapacryl 20 Heptachlor 
5 Captafol 21 Hexachlorobenzene 
6 Chlordane 22 Lindane 
7 Chlordimeform 23 Mercury compounds 
8 Chlorbenzilate 24 Methyl bromide 
9 DBCP 25 Paraquat 
10 DDT 26 Pentachlorophenol 
11 Dieldrin 27 Toxaphen 
12 Dinoseb 28 Methamidophos 
13 DNOC 29 Monocrotophos 
14 Ethylene dibromide 30 Methyl parathion 
15 Endrin 31 Parathion 
16 Ethylene dichloride   

 
 
 
 
 

B) Gasförmige und flüchtige  Dämpfungsmittel (WHO Tabelle 8) 
 

1 Aluminium phosphide 7 Formaldehyde 
2 Chloropicrin 8 Hydrogen cyanide 
3 1,2-Dibromoethane 9 Magnesium phosphide 
4 1,3-Dichloropropene 10 Methyl bromide 
5 Ethylene dichloride 11 Phosphine 
6 Ethylene oxide 12 Sulfuryl fluoride 
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Anhang V:  
 
PESTIZIDE MIT TOXISCHER WIRKUNG FÜR TIER- UND 
PFLANZENWELT 
 

A) Toxisch für Fische  

Acetochlor, Alachlor, Aldicarb, Aldrin, Allethrin, Amitraz, Anilazine, Azadirachtin, 
Azamethiphos, Azinphos-ethyl, Azocyclotin, Benzfuracarb,Bifenazate, Bifenox, Bifenthrin, 
Bromadiolone, Bromophos, Bromophos-methyl, Bromoxynil, Butylate, Captafol, Captan, 
Carbaryl, Carboxin, Chlordane, Chlorethoxyfos, Chlorfenvinphos, Chlormephos, Chlorpicrin, 
Chlorothalonil, Chlorpyrifos, Clodinafob-propargyl, Cloethocarb, Copper Oxychloride, 
Copper Oxide, Cyhalofob-butyl, Cyhalothrin, Cypermethrin, Dazomet, DDT, Deltamethrin, 
Diazinon, Dichlofenthion, Dichlorvos, Diclobutrazol, Dicofol, Dieldrin, Dienochlor, 
Difenoconazole, Dinobuton, Dinocap, Dinosep, Dinoterp, Diphenylamine, Dodine, 
Drazoxolon, Edifenphos, Endosulfan, Endothall, EPTC, Esfenvalerate, Ethion, Ethoprop, 
Fenamidone,  Fenoxaprop-ethyl, Fenpiclonil, Fenpropidin, Fensulfothion, Fenvalerate, 
Fludioxonil, Fluvalinate, Folpet, Fonofos, Heptenophos, Indoxacarb, Isazofos, Jodfenphos, 
Malathion, Maneb, Mephosfolan, Metam-Sodium, Methasulfocarb, Methomyl, 
Methylisothiocyanate, Monocrotophos, Naled, Niclosamide, Nitrofen, Oxadiazon, Oxamyl, 
Oxyfluorfen, Parathion, Parathion-methyl, PCNB, Pendimethalin, Permethrin, Phosalone, 
Phosmet, Picoxystrobin, Pirimiphos-methyl, Promecarb, Prometryn, Propachlor, Propargite, 
Propiconazole, Prothiophos, Pyraclostrobin, Pyraflufen-ethyl,  Pyrazophos, Quinoxyfen, 
Quizalofop-ethyl, Resmethrin, Rotenone, Sodium arsenite, Tebufenpyrad, Tefluthrin, 
Terbutryn, Tetramethrin, Thiamethoxam, Thiophanate-methyl, Thiram, Thiodicarb, 
Tralomethrin, Triazamate, Triazophos, Tribufos, Triflumizole, Zineb. 
 

 
B) Toxisch für Vögel 

Aldicarb, Aldoxycarb, Aldrin, Azamethiphos, Azinphos-ethyl, Cadusafos, Carbofuran, 
Chlorethoxyfos, Chlorfenvinphos, Chlorpyrifos, Demeton-S-metyhl, Diazinon, Dichlorvos, 
Dimethoate, Dinobuton, Dinoseb, Diphacione, Drazoxolon, Endosulfan, EPN, Ethoprop, 
Fensulfothion, Fonofos, Formetanate, Isazofos, Metaldehyde, Methamidophos, Mevinphos, 
Monocrotophos, Oxydisulfoton, Parathion, Parathion-methyl, Phorate, Phosphamidon, 
Phoxim, Pirimiphos-methyl, Propaphos, Pyridalyl, Sodium arsenite, Thiodicarb, Triazamate. 
 

 
C) Toxisch für Bienen 

Abamectin, Acephate, Alanycarb, Azamethiphos, Azinphos-ethyl, Bifenazate, Bifenthrin, 
Bromophos-ethyl, Carbaryl, Carbosulfan, Chlorfenvinphos, Chlormephos, Chlorpyrifos, 
Cloethocarb, Copper sulfate, Cypermethrin, DDVP, Deltamethrin, Demeton-S-methyl, 
Diazinon, Dichlorvos, Dicrotophos, Dieldrin, Dimethoate, Dinobuton, Dinoseb, Dinoterb, 
DNOC, Esfenvalerate, Ethion, Etrimfos, Fenitrothion, Fenpropathrin, Fensulfothion, 
Fenvalerate, Fonofos, Heptachlor, Heptenophos, Hexaflumuron, Indoxacarb; Isazofos, 
Jodfenphos, Lindane, Malathion, Mephosfolan, methamidophos, Methidathion, Methomyl, 
Mexacarbate, Monocrotophos, Naled, Omethoate, Oxadiazon, Oxamyl, Oxydemeton-methyl, 
Oxydisulfoton, Parathion, Parathion-methyl, Permethrin, Phenothrine, Phenthoate, Phosmet, 
Phosphamidon, Pirimiphos-methyl, Pyrazophos, Quinalphos, Resmethrin, Tetrachlorvinphos, 
Tetramethrin, Thiamethoxam, Thiometon, Tralomethrin, Triaziphos, Triflumuron. 
 
Quelle:  Crop Protection Handbook 2010 
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Anhang VI:  
 
VORSICHTSMAßNAHMEN UND SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 
1. Betriebsleitung 
 
Die Gefahr der Vergiftung durch Pestizide kann in hohem Masse durch die folgenden 
Maßnahmen vermindert werden: 
 

• Reduktion des Pestizideinsatzes durch alternative Maßnahmen wie Scouting 
• Kein Einsatz von hochgiftigen und/oder krebserregenden Pestiziden und 

Chemikalien 
• Strikte Einhaltung der Wiederbetretungsfristen nach dem Pestizideinsatz 
• Sorgfältige Schulung der Pestizidanwender und ArbeiterInnen 
• Kontrolle der Befolgung aller Sicherheitshinweise 

 
 
2. Pestizidsprayer 
 
Es ist von großer Bedeutung, den Sicherheits- und Anwendungshinweisen und den 
Informationen auf dem Etikett der Pestizidprodukte Folge zu leisten. Für Handhabung und 
Anwendung von Pestiziden und Chemikalien ist die folgende Ausrüstung unverzichtbar: 
 

• Atemschutzmaske (regelmäßige Filterkontrolle!) 
• Schutzoverall (mit langen Ärmeln) 
• Schürze (aus Plastik oder Gummi) 
• Wasserundurchlässige Handschuhe (lang genug!) 
• Gummistiefel 
• Gesichtsmaske (fest anliegend!) 
• Kappe/Mütze (wasserdicht oder aus Plastik) 

 
 
3. ArbeiterInnen (im Gewächshaus und in der Sortierhalle) 
 
Es ist wichtig, vom Sicherheitsbeauftragten über die Risiken des Pestizideinsatzes und die 
Vermeidung des direkten Hautkontaktes informiert zu werden. Hautkontakt ist die 
verbreitetste Ursache für Vergiftungen. Das Gewächshaus darf nie vor Ablauf der 
Wiederbetretungsfrist (6 oder12 oder 24 Stunden) betreten werden, und die Blüten und Blätter 
getrocknet sind.   
 
Die folgende Ausrüstung ist notwendig: 

• Overall (mit langen Ärmeln) 
• Schürze (aus Plastik oder Gummi) 
• Handschuhe (aus Plastik oder Leder) 
• Stiefel oder feste Schuhe (wasserfest) 
• Kappe/Mütze (wasserfest oder aus Plastik) 
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